
Neuzeıit 282

ası sich ZU$ und die jetz 1mM Bundes- aa un: den Kıirchen In Deutschland als
archiv/Zwischenlager Hoppegarten hHe- politische organge. uch Vergleiche mi1t

dem Bolschewismus ehlten nicht SOWIESCH;, geht eindeutig hervor, daß Michael
eın V-Mann der Gestapo Waäl. ET auschte Hınwelse auft den Widerstand des cArıstilı-
die Engländer dauerhalit un erfolg- hen Gewilissens die totalitärea
reich, dals VO  — ihnen 1946 die IUr In der Tradition der abendländischen
schriftliche obende Bestatıigung für se1ine Zivilisation. INa  @} solche Aussagen al-
mutige Berichterstattung ernıe utt- lerdings wWI1e der Verfasser zuletzt nahe-
Ne3IS Ausführungen über die Glaubwür- legt (724 :3A als wichtigen Beitrag ZU[f In-
digkeit Michaels und den besonderen terpretation der kirchlichen organge 1m
Wert seiner Informationen (bes A nationalsozialistischen Deutschland 115C-
sind insoliern schlicht falsch. Die -Times“ hen kann, stTe dahin. Dıe Forschung d[1I-
berichtete über die Kirchen un! insbeson- gumentiert RIC zufaällig 1Im Blick aut
ere die evangelische 1ın hohem Maße 1m diese ematlı inzwischen erheblich CcE
Sınne der nationalsozlalistischen Füh- ferenzierter.
rung! Was das 1mM einzelnen bedeutete, SO hinterläßt dieses Buch einen ambi-
verdiente iıne eigene, gründliche ntier- valenten INATUC ESs bietet vielfältige In-
suchun formationen, insbesondere über den Be-

Der Abschnitt über den Nachrichten- reich der Presse. HESs stellt reiches aterlal,
wert der VO  - den britischen attern gebo- VOTL em den katholischen Auselinan-

Inftormationen 276-—-307) be- dersetzungen miıt dem Nationalsozialis-
schränkt sich fast ausschließlich auft ine [11US un die Spiegelung dieser organge
quantitatiıve Analyse 1933 schnellten In In der britischen Presse ber
beiden Blättern die Berichte über die Kır- eroLine dadurch keine WITK1c
chen steil In die öhe Dem Protestantis- Einsichten
IL11US 1Wa doppelt viele Artikel Gießen artın rescha
gewidmet WI1e dem Katholizismus, 1935
stand dieser 1mM Vordergrund des nNnteres-
SCS; 933/34 WarTr der Protestantismus, nke Sılomon (unter Mitwirkung VO.  - UL-
938/39 INg vornehmlich artın rıch ayer) Synode un Y  aa DIıe
Niemöller, der hier 7Ad3E Symbolfigur des

Kirchen 1n der DDR 1ın Gorlıitz VO
Synode des Bundes der Evangelischen

christlichen Widerstandes stilisiert wurde.
enig aussagekräftig 1st der olgende bis eptember 1987 Miıt einer Eın-

Abschnitt über Herkunftit und Qualität der führung 1n das Forschungsprojekt „Kir-
englischen Berichte 308—320), allzıu breit che un aa ıIn der VO.  - Joachim
un reich Wiederholungen erscheint Mehlhausen z Arbeiten 7ABS5 Kirchli-
die „Chronik des katholischen Kirchen- chen Zeitgeschichte Reihe Darstel-
kampfes (32 1—607). Dieses zweıte grolse lungen 24), Göttingen (Vandenhoeck
Hauptstück der Arbeit bietet ıne a1ısla- Ruprecht) 1997, E 458 En geb., ISBN
en!  € bis 1n vielfältige Einzelheiten sich 3:525=:55/2424-8
erstreckende Darstellung der Ereignisse ın
Deutschland und ihre Kommentlierung Generelle Einsichten, welche die un
1IrE die britischen Blätter. Der Aussage- bei der Erforschung der NS-Vergangen-
wert dieser Neilsigen Materialsammlung heit Deutschlands 1n einem mühseligen
1st egrenzt, ine systematische urch- Lernprozels über Grundsätze zeıtge-
ringung des tolfles Das gilt leider schichtlicher Methodikg hat,
uch VO  - dem anschlielsenden Kapitel, scheinen bei der Beschäftigung mıiıt der
das ıne solche Strukturlierung verspricht SED-Vergangenheit bei etlichen Zeitge-
608-—654). Wir werden über regionale GSSCIı hne Berücksichtigung geblieben
Schwerpunkte informiert, über die han- se1N. Die historische Arbeit leidet dar“
delnden Persönlichkeiten, die Kontlikt- unWs1e sich ın den Dıienst VO  . DO-
felder SOWI1E konfessionsübergreifende Llitischen Interessen stellt Das haben WIr
Überlegungen: ber alles das Wal bere1its se1 der „Wende“ 989/90 zumal bei dem
vorher gesagt und entfaltet emotional stark besetzten Thema *  taa

Sehr vorsichtig bietet schließlich das un Evangelische Kirche“ VO  . ein1gen his
letzte Kapitel, In dem allgemeine In als Wissenschaftlern geltenden H1-
Wertungen und Deutungsmuster seltens storıkern erlebt. Demgegenüber sollte der
der beiden behandelten Zeitungen geht geringe zeitliche und sachliche Abstand
(655—707), ıne Interpretation Unver- ZU Jungsten Geschichte eın TUN:! für
kennbar sahen un beurteilten die briti- große Skepsis und intensive ethodenre-
schen Blätter die Auseinandersetzungen lexion se1in. Die vorliegende Studie 1st eın
zwischen dem nationalsozialistischen Beispiel für eın olches Bemühen
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SCH, s1e machte andererseılts deutlich, dalswissenschaftliche Objektivıtat, gleich-
Sa als Pilotprojekt auf dem Hintergrund TÜr aa und Parte1l die gesamte CVaNsC-
jenes Phäaänomens entstanden Denn lische Kirche nicht als systemkonformes
gesichts der vermeintlich durch „Quellen“ Element, sondern als politischer Störiak-

TOT (zumindest als ein potentieller) galtabgesicherten (faktisch UrCc Tendenzbe-
richte staatlicher DDR-Organe geleiteten Insgesamt bündelte sich In ihr die relg-
wissenschafiftlichen Publizistik u The- nN1IS- und Strukturgeschichte des aat-Kır-

„Evangelische Kirche 1 R-Staat“, che-Verhältnisses zwischen 1978 un:
welche die ortigen Landeskirchen un 1989 auf paradigmatische Weise. AIl diese

Aspekte rechtfertigen S, die Görlitzerden und der Evangelıschen Kirchen In der
DDR (BEK) als willige der nalve Kompli- Bundessynode als kirchengeschichtlichen
D  - der Parte1l- und Staatsführung prasen- Markstein einer sorgfältigen Untersu-
tierten, beschlols der Rat der Evangelischen chung würdigen. In der „mikrohistorI1-
Kirche IN Deutschland (EKD) iıne alsnah- schen“ Momentauinahme (XIV) werden

1n der Tat, wIı1e€e bei der Projektlfindung und1881 welche der Förderung wissenschafit-
licher Vernunit, nicht ber kirchlicher -bearbeitung aNgCENOININCIL, die akro-
Selbstrechtfertigung dienen sollte strukturen sichtbar, und WaTl 1ın einer

Wesentliche Verdienste erwarb sich da- deutlichen chärfe, welche jedes generali-
bei der Vorsitzende der Evangelischen AT- sierende Pauschalurteil In rage tellt,

weil s1e den Blick aut die Komplexität derbeitsgemeinschaft für Kirchliche Zeitge-
schichte, der übinger Kirchenhistoriker tatsächlich gelebten Wirklichkeit lenkt
oachim Mehlhausen, welcher das 1m Jenen Ansatz en wel Nachwuchs-
vorliegenden Buch dargestellte Projekt kräfte 1Im Detail ausgeführt: die Historike-

rn nke i1lomon und der eologe Ul-und wissenschaltlich w1e OI$a-
rich ayer, die 1ın einer erstaunlichen undnisatorisch geleite hat. Seine Einiüh-
rundum anerkennenswerten Weise dieIUIN$ IX-XVII) g1Dt Auskunit über die

Zielsetzung des Projekts, die nach intensI1- Quellen gesammelt und erschlossen ha-
VOGE era In einem remıum ompe- ben aV mu ßte 1995 AUS dem Projekt
tenter Fachleute gefunden wurde: Da ausscheiden, dals die eigentliche Dar-

stellung nke Silomon verdanken ersich als uUus10N erwliesen hat, €eImM derzel-
igen Forschungsstand einen ser10sen Ge- Die Hauptarbeit bestand 1n der Beschafl-
samtüberblick über das ema „Kirche fung des Materials; sS1€E bekundet sich 11UI

un aa 1n der geben, sind Z kleineren Teil 1mM Abdruck VO  —

nächst einmal Detailuntersuchungen ausgewählten Okumenten 255—-389),
zustellen, welche „die lebensnahen Ein- 7U größeren Teil jedoch 1n der minutl0-
zelheiten des damaligen Alltags“ — Sl  - Darstellung VO  5 Vorbereitung, Verlauti
insbesondere deren politische Bedingtheit un unmittelbarer Nachgeschichte der
durch Vorgaben der SED eruleren. Im Gorlitzer Bundessynode 0-—-243) Denn
Blick auft die evangelische Kirche oMmMmM' reichte natürlich N1C. für den Verlauft
dabei den Synoden des Kirchenbundes der Synode sich auf Protokaoll und Ton-
(BEK) ine Schlüsselfunktion weil bandmitschnitt beschränken und für
dort die Kirche stellvertretend für die BC* die staatliche Optik sich wWI1e SONS oft
sa Bevölkerung gesellschaftliche Pro- praktiziert auf die Hinterlassenschaft des
eme diskutiert hat und deswegen VO Ministeriums für Staatssicherheit (M{IS)

konzentrlileren. Vielmehr wurdenaa un!: Parte1ı sorgfältig beobachtet
wurde. sämtliche In Betracht kommenden kirch-

DIies ict ein methodisch gut gelungener lichen und staatlichen Archive hinsicht-
Einstieg, für den INa konkret die Bundes- ich Vorbereitung, Durchführung : un

Nachgeschichte der Synode ausgewertet,synode VO  - 1987 auswählte, welche die
jahrelange innerkirchliche Diskussion dazu iıne Fülle persönlicher Handakten-
die Friedensirage einem gewissen AD- Bestände SOWI1E etliche Zeitzeugen-Inter-
schlufs brachte S1ie stand In einem KON- VIEWS. (Dıie letzteren erweıisen ıIn diesem
texti der außenpolitischen Öffnung der Fall ihre SONS her problematische Be-

deutung als ergänzende Quellen, weil dieDDR (symbolisiert iın oneckers Bonner
Staatsbesuch) und der fortschreitenden beiragten Personen, gleichmälsig auf die
innenpolitischen Destabilisierung. S1e unterschiedlichen „Lager“ verteilt, aus

brachte ıne Verhärtung der Fronten ZWI1- dem elatıv geringen zeitlichen Abstand
schen aa un Kirche un markierte 1n - heraus viele Sachverhalte noch in

Erinnerung hatten un weil deren Aus-solern ine wichtige Zasur. Sie vertiefte e1-
künfte fast lückenlos durch die schriftli-nerse1lits die Kluft zwischen den politisch-

oppositionellen Basisgruppen un den che Überlieferung kontrolliert werden
auft Stabilität bedachten Kirchenleitun- konnten
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hatten den rTIiurter Propst Heıino FalckeDIie Sorgfalt, mıit der Silomon und
die Quellen recherchiert und aufbereitet aiur7den Antrag „Absage
aben, verdient Respekt, WEeI11 I1la ll be- Praxıs un! Prinzıp der Abgrenzung“ der
en welche Mühe eFEet den Synode einzubringen oOkKumen' 3/2-—3;
Verlasser eines namentlich nicht gekenn- 272-277).

DIie Vertreter der Kirchenleitungen undzeichneten Zeitungsartikels herauszulin-
den der die biographischen Angaben viele Synodale sahen In diesem Vorstols
allen handelnden Personen ININECIN- iıne unnötige Belastung des Verhältnisses
zustellen, die In einem instruktiven An- ZUuU aa und 1ne Gefährdung des mıiıt

sroßem Aufwand vorbereıiteten Friedens-hang g E „Biogramme”) aufgelistet
wWortes „Bekennen ıIn der Friedensirage“sind. Beide Bearbeiter verfügen über soli-

de Vorkenntnisse der DR-Situatlion, auf- (Dokument 280-282) In der YTat LCAaA-

grund derer s1e die Materialauswertung gijerten die Vertreter VOoO  — aa und Parte1l
richtig strukturieren und die Aussagen nervos aut die erwartende „Provoka-
der unterschiedlichen Quellentypen tion“, die schon deswegen verhindert

werden mußte, weil sS1E über die Berichtetreifend gewichten vermögen. nke
Silomon als eigentliche Autorin der aus- der westlichen Massenmedien iıne allge-
wertenden Darstellung hat das Ziel, die meıline Publizitat erlangen würde genaue
Fakten zunächst hne kommentierende Dokumentation un Auswertung der

Presseberichte 224-243) VorbereitungBewertung präsentieren, iın einem be-
un! Durchführung der Synode VO  -achtlichen Malse erreicht. Gewils enthält

jede Präsentation dieser ArTt schon durch entsprechenden ıvıtaten estimmt,
die Auswahl un! Anordnung unvermeld- welche paradigmatisch verdeutlichen,
ich subjektive Urteilselemente och die wWI1e das mıiıt ungeheurem Aufwand be-

triebene System politischer Überwa-Sorgfalt und Vielseitigkeit der Informatılo-
11C  - vermittelt der Leserschaft den chung und Beeinflussung funktionierte
Eindruck, die Faktendarbietung kritisch DIie ert stellt das nicht u für die MIS-
mitvollziehen un die daraus abgeleiteten Bespitzelung dar, sondern für cämtliche
Schlußfolgerungen kontrollieren kön- Ebenen ın aa und Parteien (einschliels-
HC Hier wird solide historische and- ich der GCDU), und vermittelt amı iıne
werksarbeit geboten Auf dieser Basıs gute Grundlage Iur die Urteilsbildung. Be-
kann die Leserschalft die ehNnutsam abwär- sonders interessant 1St, wWI1e€e auffällig inten-
gende Urteilsbildung In ihrer Plausibilität SIV das Politbüro unHonecker noch wäh-
kontrollieren, welche bezeichnend für rend der Synodaltagung reaglerten (176—

190) Angesichts der Bedeutung der Syn-die Solidität des Unternehmens auf 11UI

Seiten dargeboten wird (bel Napp 400 ode 1st angemeSSCH1, dafß ihre Nachge-
Seiten Quellenpräsentation und oku- schichte ausführlich berücksichtigt wird
mentatıon) 145-243).

ach einer knappen, informatıven Der Konfliktfall zeig zweierle FEıiıner-
se1ts die Kirchenleitungen daranÜbersicht über „Die DDR 1mM Jahre 1987“

un: die „Instrumente der DDR-Kirchen- interesslert, die politische Situation nicht
politik“ olg ıne Darstellung durch ıne spektakuläre Aktion der 50$
über die „Vorbereitung der Bundessynode Basıs, miıt der s1e ohnehin innerkirchliche

Schwierigkeiten hatten, elasten;in Görlitz 1987* 30—-88) welche die J9
dererseı1ts muflßten s1€e sich jedem atl-vitaten der zahlreichen kirchlichen, at-
lichen Pressionsversuch aus Gründen 1N-lichen und politischen remilen exakt

konstruler Deutlich wird, WI1e stark allen stitutioneller Selbstachtung widersetzen.
Beteiligten die Bedeutung der Synode be- Dıe der Kirche zugewachsene gesell-
wulßt WAarl, weshalb die Urgane VO  - aa schaftliche Mittlerfunktion stand uch ın

diesem Einzelfall auft dem Prüfstand:; ıneund Partel sich rechtzeıitig 1mM Vorfeld
iıne Einflußnahme bemühten War schon Unabhängigkeit un Einflulßnahme
das vorbereitete Generalthema „Friedens- gleichermalsen bemüuhte Kirchenleitung
rage (au{f dem Hintergrund der OppOSI- mulste amıVO. vornherein zwischen al-

len tühlen siıtzen und für jede eıte ıntionellen Friedensbewegung un des
„Olof-Palme-Friedensmarsches“) brisant verdächtiges Zwielicht geraten. Es 1St das
NUus, entstand Zündsto{if durch Verdienst VOI Kirchenleitungen un: Syn-
die Vorbereitung einesnZUrLr 1L- odalen, dafß S1E dem allseitigen Druck
lichen Abgrenzungspolitik: Einige Inıtla- standgehalten haben „Der kirchenpoliti-

sche Aktivismus der Staatsvertretet1vgruppen wollten wı1e uch dem MIS
se1n Ziel nicht erreicht“ (248 Miıt Rechtdurch Observierung bekannt WarTr die

Synode einem Beschluls draängen, sich betont Mehlhausen 1m Blick auf die BCHT®
für mehr Reisefreiheit einzusetzen; s1e relle Fragestellung, ob die Kirche In der
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DDR Anpassung der Widerstand prakti- Frederic Hartweg SPD Un Kirche.
ziert habe Die Einzeluntersuchung Eiıne okumentatıiıon ihrer Beziehun-
hand des vorliegenden Fallbeispiels — SCIL Band SED 6=1. Bearbe!l-
laubt €1! Vereinfachungen nicht  M4 (X FT VOoO  — Joachim Heı1se; Band SED

Während die Kirchenvertreter für SE Bearbeitet VOoO  e} OS€,
Neukirchen-Vluyn Historisch-Theo-ausschlaggebend hielten, dafls der VO  e

Falcke eingebrachte Antrag Z „Abgren- logische StudienZ und Jahr-
d  zung keine Mehrheit fand, WarTrT! CS für die hundert [Quellen] 2/1-2) 1995, 48, 59)”
Staats- un: Parteivertreter entscheidend, und 28, 708 S: kt., ISBN 3-7887-1429-
da diese Thematik über die West-Medien S, 3-7887-1430-1
In die OÖffentlichkeit gebrac werden

Das auf drei an konzipierte Werkkonnte Hıiınzu kamen ein1ge durchaus
staatskritische Tendenzen 1mM Friedens- über die Kirchenpolitik der SED AL ®
WOTrtT der Synode. DIie Folge War eın signifi- über der evangelischen Kirche In der DDR
kanter Kurswechsel In der DDR-Kirchen- okumentier anhand zentraler parte1-
politik (u Absage der geplanten aa amtlicher Akten die Zeıt VO  — 1946 D1is
Kirche-Gespräche, Zensur VO  - Kirchen- 1989 DIie ersten beiden anı legen bis-
zeitungen, Gewaltmalsnhahmen Ba- lang unzugängliche en VOL (Beschlüs-
sisgruppen), der mıiıt der fortschreitenden des Politbüros der SED, Beschlufßvorla-
inneren Destabilisierung zusammenliel gCn und Lageeinschätzungen der Arbeits-
DZW. diese verstärkte. grupp«C Kircheniragen 1mM der SED,

Dıe Komplexität der historischen Wirk- uch Niederschriften über Verhandlun-
ichkeit wird durch die vorliegende nter- SCIL und Gespräche mıit kirchlichen Ver-
suchung adäquat analysiert. Der Ablauft reiern bei den mIt Kirchenfragen elals-
der Ereignisse wird akribisch geschildert, ten staatlichen remilen u.a S1ie vermıt-

dafs eın zutreffendes Bild sowochl VO  z teln einen zuverlässigen Binblick In die
der Gespanntheit der tmosphäre 1Im Kirchenpolitik des SED-Systems und ha-
Herbst 1987 als uch VO  - der ypertro- ben insofern un herrschaftsgeschichtli-
phie staatlicher Kontrollbürokratie ent- hem Aspekt erhebliche Quellenrelevanz
steht Dıe handelnden Personen auft Del- gerade uch für die ünftige DDR-Kir-
den Seıten werden ıIn ihrem kirchenpoliti- chengeschichtsschreibung. Unabhängig
schen Profil gut erkennbar durch die Dar- VO  - ihrer unbestreitbaren Forschungsre-
stellung ihrer ulserungen und Handlun- levanz vermitteln Ss1e dem zeitgeschicht-
gCHL Gelegentliche Wiederholungen CrBe* ich Interessierten wichtige Einblicke 1n
ben sich aus der getirennten Analyse der eın Kapitel DDR-deutscher Nachkriegsge-

schichteverschiedenen remlen und Handlungs-
ebenen. Leider eriährt INa  - den Verlau{i In chronologischer Ab{folge werden 1n -
der Synode 11UT anhand der Plenaraus- gesamıt DZW. 120 ıIn der ege mehrsel-
sprachen; die wichtigeren Ausschulsbera- tıge extite vorgelegt. Band 1 Juli
Lungen werden weder Okumentier noch 1946 e1n, veranschaulicht die kirchenpo-
dargestellt, weil An den Archiven bisher litischen Ambitionen der SED In der
keine Aufzeichnungen über Ausschulssit- wijetischen one und führt bis 1967
ZUNSCH gefunden“ wurden (13  — Gerade Band beginnt mıit der Diskussion die
dieses Manko, das N1IC durch subjektive LICUEC DR-Verfassung 1968 und der
Rekonstruktions- DbZw. Annäherungsver- rundung des Bundes evangelischer Kır-
suche behoben wWIird, bestätigt, dals WITr hen In der DDR 1969 un: führt bis Z
insgesamt mıt einer wissenschafiftlich „Wende“ Herbst 1989 das letzte oku-
verlässigen Auswertung aller verfügbaren mentbildet ine umfängliche interessante
Quellen tiun haben Der Hauptautorin Gesprächsniederschrift des nach Honek-
nke Silomon gebührt Anerkennung für kers Rücktritt neugewählten Generalse-
ihre ser10se Arbeit Daß die EK  m, sich nicht kretärs der SED Egon Krenz über die Be-
mehr imstande sS1e weltere Projekte aıf gegNUNg miıt dem thüringischen Landes-
dem Niveau des vorliegenden Paradigmas bischo{i Leich als Vorsitzender des Kır-

chenbundes Oktober 1989 Einifor-fördern, ist eIn Armutszeugnis nicht
LLUTr hinsichtlich der tatsächlichen Not feh- derung VOoO  - Reformen und mokrati-
lender Finanzmittel Denn die TIOTr- scher Freiheiten durch die Amtskirche
schung der DDR-Kirchengeschichte ist werden hier deutlich.
methodisch HTE Silomons Arbeit und Dıie den einzelnen drei DZw. vier
Mehlhausens Konzeptlion auft ıne NCUEC Grolskapiteln vorangestellten sachkundi-
Grundlage gestellt worden. gCIL Einführungen der Bearbeiter gewäh-

Munster Wolf-Dieter Hauschild IC  H einen Durchblick durch die jeweiligen
Etappen des Kirche-Staat-Verhältnisses 1n
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